
Rund 70 Prozent aller Deut-
schen klagen über Rücken-
schmerzen. Häufig kommen
die Beschwerden wie aus hei-
terem Himmel und ohne Vor-
warnung.Die Betroffenenwis-
sen nicht, warum es weh tut
und woher der Schmerz kom-
men könnte.

Auch Behandlungen beim
beim Orthopäden oder Rönt-
genarzt führen manchmal
nicht zu einer Besserung. Die
vielfach verordneten Entzün-
dungshemmer mit Wirkstof-
fen wie Diclofenac oder Ibu-
profen unterdrücken die Be-
schwerdenzwar, dochsiekön-
nen auch Magen- oder Dar-
munverträglichkeiten hervor-
rufen. Und vor allem: Sie sind
nur eine Lösung auf Zeit.
DennohneBehandlungder ei-
gentlichen Ursachen wird der
Schmerz immer wieder zu-
rückkehren.

Viele Patienten fühlen sich
in dieser Situation
von ihrem Arzt un-
verstanden. Mut-
los ziehen sie sich
zurück, meiden
Bewegung und
verspan-

nen sich in der Folge immer
mehr. So beginnen viele „Rü-
ckenschmerzkarrieren“.

Differenzierte Diagnostik
„Das Wichtigste für Rücken-
patienten ist neben der gründ-
lichen Anamnese und Unter-
suchung die Beratung und
Aufklärung“, sagt Heiko Bor-
nemann, Osteopath, Chiro-
und Heilpraktiker. Nur so
lässt sich der Teufelskreis der
Schmerzen unterbrechen

ZuseinerdifferenziertenDi-
agnostik zählen etwa die
Überprüfung des Gangbildes,
von Asymmetrien oder Fuß-,
Becken-, Kiefer- und Atlas-
fehlstellungen. Auch Narben
können ein Hinweis auf die
Schmerzursache sein. In eini-
gen Fällen führen zudem eine
Stoffwechseluntersuchung,
die Suche nach Viren- und
Bakterienbelastungenoderei-
ne Untersuchung des Vegeta-
tivums auf die richtige Spur.

Auf diese Weise verschafft
sich das Therapeuten-Team
um Bornemann ein Gesamt-
bild des Patienten, das die

Grundlage für ein individuel-
les Behandlungskonzept ist.

Individualisierte
Therapiekonzepte
Für eine spezifische Behand-
lung kennt man im Zentrum
für Integrative Medizin Borne-
mannvielfältigeTherapiekon-
zepte. So umfasst das Behand-
lungskonzept nicht nur schul-
medizinische „Klassiker“ wie
beispielsweise die Injektion
schmerzstillender Substan-
zen oder die Stoßwellenthera-
pie, sonderngeht überdas An-
gebot von „normalen“ Ortho-
pädiepraxen hinaus.

Chirotherapie und
Osteopathie
Mit den Mitteln der Osteopa-
thie und Chirotherapie lösen
Bornemann und sein Team
Blockaden. Auch sensomoto-
rische Einlagen können An-
wendung finden und die Kör-
perhaltung verbessern. Zu-
dem kann man so Schmerzur-
sachen an anderer Stelle er-
kennen und behandeln – bei-
spielsweise die Überlastung
der Bänder im Bauchraum.

Faszientherapie
Bei zahlreichen Menschen
sind die Faszien, also die Bin-
degewebsplatten, verdickt,
verklebt oder verdreht. Das
kann nicht nur zu Rücken-
schmerzen, sondern zu
Schmerzen im gesamten Kör-
per führen. Eine Therapie lo-
ckert die unter Hochspan-
nung stehenden Faszien und
lindert so die Beschwerden.

Triggertherapie
Häufig sind auch die Mus-
keln selbst für die Beschwer-
den verantwortlich. Soge-
nannte myofasziale Trigger-
punkte – kleinste Verhärtun-
gen in der Muskulatur – lösen
die Schmerzen aus. Teils wird
der Schmerz auch an ganz an-
deren Orten wahrgenom-
men. Die Verhärtungen kön-
nen zudem der Grund für im-
mer wiederkehrende Ver-
spannungen sein. Wenn die-
se sich ausbreiten, entwickelt
sich mit der Zeit ein myofas-
ziales Schmerzsyndrom.

Narbentherapie
Einen speziellen Fokus setzt
das Zentrum für Integrative
Medizin auf Narben, die di-
rekt oder indirekt Beschwer-
den verursachen können:
Durch ihren Faszienzug, An-
haftungen oder Verklebun-
gen führen Narben manch-
mal zu Nervenreizungen,
muskulären Dysbalancen
und Statikproblemen. Diese
Zusammenhänge und die von
Heiko Bornemann entwickel-
te ScaRemedy-Narbenthera-
pie beschreibt er in seinem
neuen Buch „Narbenschmer-
zen und Schmerzen durch
Narben“. „ScaRemedy ist die
beste Therapie, um langfris-
tig beschwerdefrei zu blei-
ben“, sagt er.
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Kompetenz und Freundlichkeit zeichnen die Mitarbeiter des Zentrums für Integrative Medizin Bornemann aus. Zum Therapeuten-Team gehören Nico Bekter (v.l.), Dana We-
ber, Heiko Bornemann, C. Weinmann (Rezeption), Lukas Rowecki, Nadine Philipp und Tina Palasz.  FOTOS: HFR

Ausstiegausder„Schmerzkarriere“
Das multimodale Therapiekonzept geht der Schmerzursache auf den Grund

Kleine Muskelverhärtungen können für starke Schmerzen und wiederkehrende Verspannungen ver-
antwortlich sein. Heiko Bornemann löst die Blockaden mit vielfältigen Therapiekonzepten.

Für die Anamnese, Untersuchung, Beratung und Aufklärung seiner
Patienten nimmt Heiko Bornemann sich viel Zeit.


